
 
 
 
 

Infoblatt zum Punktspiel gegen Stuttgarter Kickers 

 
Herzlich Willkommen zum „Heimspiel“ gegen die Kickers aus dem Schwabenlande in Mitten der 
Osterfeiertage. Viel zu Feiern gab es zuletzt nicht gerade, zumindest nicht abseits des Fußball-
platzes, da man gerade mit dem Unentschieden in Paderborn beim direkten Verfolger gut leben 
kann. Jedoch sind die Ereignisse vom letzten Sonntag noch in „bester“ Erinnerung. Ick hoffe das 

etwaige Wunden und Verletzungen im Stadium der Besserung sich befinden und wir uns nun 
gemeinsam um die Aufarbeitung dieser Szenen widmen können. Thematisch wird dieser Flyer 
natürlich dieses Paderborn-Spiel und die Angriffe der Staatsmacht beinhalten, aber auch die 

Zukunft soll nicht vergessen werden. Heute ein Sieg gegen die Kickers und dann geht es zum 
Showdown an den Rhein nächsten Sonntag. Ein paar Hinweise dazu findet ihr auf den nächsten 
Seiten und ick hoffe dass wir alle unser Team im hässlichen Kinosaal namens „LTU-Arena“ zum 

Aufstieg schreien. 
 

Ganz „großes Kino“ aber in Paderborn zuletzt, scheinbar Ostwestfalen ein schlechtes Omen oder 
kein gutes Pflaster für uns (siehe Verl letzte Saison). Bei einem fast einstündigen Kampf um die 
eigene Gesundheit durch eine Knüppelgarde der westfälischen Einheit treten absolut berechtigte 
Fragen über Kompetenz der leitenden Personen auf. Eine erfolgreiche Absicherung eines Fuß-
ballspiels kann nicht durch wild knüppelnde Polizisten erfolgen, die jegliche gesetzlichen Richtli-
nien vermissen lassen. Absolute Fehleinschätzung der Lage, der Situation und der Massnahmen 
in dessen Folge durch die leitenden Kräfte. Und welche Rolle dabei vor allem die Berliner BGS-

Zivilbeamten besitzen, dies erschliesst sich mir am wenigsten. Eure Funktion müsst ihr mal erklä-
ren. Rumstehen und vor sich hin Grinsen ist glaube keine Aufgabe eines Polizisten wenn Strafta-
ten der Kollegen vonstatten gehen und Hilfeleistung bei Verletzten ausgeschlagen wird. Ihr kennt 

das anreisende Potential und stellt die Verbindung zum Einsatzleiter her. Nichts, gar nichts 
scheint davon aber vor Ort angekommen zu sein, Inkompetenz in Vollendung… 

 
 
 
 



Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin vs Bremen II 0:0 
 
Mittwochabend gegen eine Amateurvertretung, kaum Schlangen an den Kassen vor dem Stadi-
on, selbst 30 Minuten vor der Partie. Dies liess auf keine gute Zuschauerresonanz hoffen und 
schlussendlich sind 5500 Besucher dann doch gar nicht mal so verkehrt. Da hatte ick bei der 
überschaubaren Situation am Einlass schon schlimmere Befürchtungen. Für mich auch überra-
schend die etwa 50 Gästefans, wovon 17 Mann sogar aus Bremen angereist sein sollen, der Rest 
sich dann eher aus Umlandfans zusammensetze, die auch vorm Spiel etwas den Mund zu voll 
nahmen und gleich mal einen Doppelhalter abtreten durften, selbst Schuld. Ansonsten von Ihnen 
1 Zaunfahne und Wessi-Fahnengewedel…ihr wisst damit nichts anzufangen?! Einfach euren 
Vertrauensmann in der Szene befragen, hehe. „Eisern ist…generationsübergreifend“ als Sinnbild 
der unterschiedlichen Union-Familie, die aber gemeinsam für den Nenner 1.FC Union immer 
zusammenstehen wird. Stimmung die ersten 45 Minuten recht zufriedenstellend. Gesänge wur-
den mehrere Minuten gesungen und waren nicht nach einer Wiederholung schon zu Ende und 
auch das Tempo war mal in Ordnung, da wir immer noch viele Lieder viel zu schnell singen. 2te 
Halbzeit dann nicht mehr ganz so positiv, was aber auch an dem schwachen Spiel gelegen ha-
ben dürfte und unsere Elf hatte ziemlich Schwierigkeiten mit dem unbequemen Gast von der 
Weser. Alles in allem geht durch das Remis keine Welt unter…  
 
SC Paderborn vs 1.FC Union Berlin 0:0 
 

An dieser Stelle mal nur auf die 
Geschehnisse im Stadion eingehend, da 
die Geschehnisse vom Bahnhof danach 
noch ausführlich Thema sind. Erstmal 
Respekt an euch Alle, die einen Blau-
mann zur Mottofahrt trugen. Bestimmt 
locker 400-500 Leute und vor allem fast 
alle Jugendliche daran beteiligt, was ein 
gutes Bild abgab und durch die nette 
„Schlosserjungs“-Choreo abgerundet 
wurde. So also mal wieder auswärts eine 
schicke optische Aktion durchgeführt 
mittels blauer Fähnchen (die endlich mal 

Verwendung fanden, hehe), passendem Motto-Spruchband und Werkzeuge aus Pappe. Im Gro-
ßen und Ganzen muss man auch mal löblich erwähnen, dass diese ganzen Materialen ohne 
Probleme den Weg ins Stadion fanden, ist ja leider nicht alltäglich. Sehr schick bei uns zudem die 
ganzen Zaunfahnen in Front des Blockes, auf Werbebanden geschissen und Flagge gezeigt, so 
soll es sein!!! Stimmung dann 90 Minuten recht passabel und mit vernünftiger Lautstärke, die 
leider durch kein Tor vergoldet wurde, aber mit diesem Remis beim direkten Verfolger kann man 
leben, zumal die Fortuna auch 2 Punkte liess und man Paderborn weiterhin auf 9 Punkte Abstand 
hält. Heimseite hatte ein Spruchband zu Beginn parat wo sie verkündeten „Union platt zu ma-
chen“, was aber nicht wirklich von Erfolg gekrönt war. Zaunfahnen nur an der Tribünenverklei-
dung hinter dem Block und ausser ein einziges „Scheiss Union“ kam in Sachen Stimmung gar 
nichts bei mir an. Also abhaken, ne Szene die die Welt nicht braucht. Nach der Partie noch aus-
führlich der Mannschaft gedankt und per pedes wieder retour zum Bahnhof, wo diesmal aber 
alles ruhig blieb. Dort die Inhaftierten wieder bei sich genossen und auf in die Hauptstadt, die kurz 
nach 22 Uhr auch wieder den Tross empfing… 
 
 



Polizeipressebericht 
Fußballspiel SC Paderborn - Union Berlin 
Ausschreitungen anlässlich des Fußballspieles SC Paderborn 07 gegen den 
1. FC Union Berlin 
 
Zu diesem Spitzenspiel der 3. Bundesliga hatten sich mehr als 2000 Gästefans 
angemeldet. Alle Bahnreisenden Fans sollten wie üblich mit Shuttlebussen zum Stadion gefahren 
werden. Beim Beschicken dieser bereitgestellten Busse folgten nicht alle Fans den ordnenden 
Hinweisen der anwesenden Polizeibeamten. Ein Berliner Fan, der massiv den ordnungsgemäßen 
Ablauf störte, musste in Gewahrsam genommen werde. Dies führte zu aggressiven Handlungen 
(Stein- und Flaschenwürfe auf Polizeibeamte und anderen Handgreiflichkeiten und Beleidigun-
gen) seitens der wartenden Fans. Die Polizei musste Pfefferspray und den Schlagstock einset-
zen. Nach den erheblichen Beschädigungen von zwei Shuttlebussen durch die Berliner Fans 
entschied der Einsatzleiter der Polizei diesen Service einzustellen, da ansonsten die Durchfüh-
rung des öffentlichen Personennahverkehrs am Folgetag mangels einsatzfähiger Busse gefähr-
det wäre. Die zu diesem Zeitpunkt verbliebenen ca. 600 Fans wurden zu Fuß unter Polizeibeglei-
tung zur PARAGON Arena geführt. Insgesamt wurden bis zum Spielbeginn fünf Polizeibeamte 
und sechs Berliner Fans verletzt und zum Teil nach notärztlicher Versorgung mit Rettungswagen 
den örtlichen Krankenhäusern zugeführt. Nach derzeitigem Erkenntnisstand verließen alle Ver-
letzten die Krankenhäuser nach ambulanten Behandlungen. Zum Spielende konnten dann ledig-
lich Kinder, Ältere und gehbeeinträchtigte Personen den Shuttleservice in Anspruch nehmen. Die 
restlichen Berliner Fans mussten zu Fuß unter Polizeibegleitung den Weg zum Bahnhof zurück-
legen, um mit dem dort bereit gestellten Entlastungszug die Heimreise anzutreten. 
 
 
Fansmedia-Bericht 
SC Paderborn – 1.FC Union Berlin (05.04.2009)   
Montag, 6. April 2009   
 
Gibt es noch Hoffnung für die 
Hoffnungslosen? Im Polizeipres-
sebericht zum oben genannten 
Spiel heißt es: „Ein Berliner Fan, 
der massiv den ordnungsgemä-
ßen Ablauf störte, musste in Ge-
wahrsam genommen werde. Dies 
führte zu aggressiven Handlun-
gen (Stein- und Flaschenwürfe 
auf Polizeibeamte und anderen 
Handgreiflichkeiten und Beleidi-
gungen) seitens der wartenden Fans. Die Polizei musste Pfefferspray und den Schlagstock ein-
setzen.“  
 
Während ich diese Zeilen lese weiß ich nicht ob ich lachen oder weinen soll. Lachen eben ob der 
Lächerlichkeit und beinahe schon mutigen Dreistigkeit einer solchen Darstellung und weinen auf 
Grund des Gefühls der Resignation welches sich in mir breit macht. Was soll man dazu noch 
sagen? Viel fällt mir nicht mehr ein! Stellungnahmen und Berichte sind ja bereits mehrere im 
Umlauf, dennoch darf natürlich auch hier das Statement nicht fehlen. Zunächst einmal muss ich 
zugeben, dass gestern tatsächlich vereinzelt Steine flogen. Jedoch ist der gemeine Unioner nicht 
unbedingt als Steinwerfer bekannt. So war dies lediglich eine Reaktion einiger auf den völlig plan-
losen und überzogenen Polizeieinsatz und keinesfalls der Auslöser für jenen. Aber mal der Reihe 
nach. Die Anreise zum Spitzenspiel erfolgte für den Großteil der Unioner mit einem Entlastungs-



zug, welcher im übrigen feuchtfröhlich und ohne Polizeibegleitung unterwegs war. Gegen 12 Uhr 
erreichte der Zug Paderborn HBF, mit dabei auch Mitarbeiter des Fanprojektes, sowie Fan- und 
Sicherheitsbeauftragte des 1. FC Union. Letzterer machte sich direkt auf den Weg zum Stadion 
und bekam die folgenden Szenen leider nicht mehr mit. Der Plan der Polizei sah vor, die etwa 
800-1000 Unioner in Bussen zum Stadion zu bringen, was ja auch durchaus üblich ist. Unüblich 
ist dagegen, dass die Polizei den Zugang zu den Bussen nur durch Absperrungen ermöglicht und 
abzählt. So jedenfalls lautete die Aussage eines Beamten gegenüber unserem Fanbeauftragtem, 
demnach sollte in den Bussen niemand stehen. Wie und warum es dann plötzlich eskalierte kann 
ich leider nicht aus eigenen Beobachtungen schildern. Jedoch wurde mir von mehreren verlässli-
chen Quellen berichtet, dass die Polizei einen sich bereits im ersten Bus befindlichen Fan wieder 
aus diesem heraus zog. Ob dieser wegen eines Vergehens festgenommen werden sollte oder ob 
einfach nur kein Sitzplatz mehr frei war ist mir leider nicht bekannt. Jedenfalls geschah dies wohl 
recht unsanft, was den lautstarken aber friedlichen Protest einiger umstehender (-sitzender) Fans 
hervorrief. Innerhalb weniger Minuten hatte sich das ganze dann jedoch zu einer handfesten 
Auseinandersetzung entwickelt. Von meiner Position aus war nur zu sehen wie plötzlich und ohne 
erkennbaren Grund Knüppel und Tränengas eingesetzt wurden. Aus meiner Sicht, kann man zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau sagen wie und warum sich das ganze so hochgeschaukelt 
hat, wahrscheinlich ist jedoch, dass die genannte Aktion der Polizei eine Kettenreaktion auslöste. 
Wie so oft halte ich dieses Vorgehen für absolut unüberlegt. Unabhängig davon ob und was der-
jenige gemacht hat wäre es problemlos möglich gewesen eine etwaige Personalienfeststellung 
(so diese denn berechtigt gewesen wäre) auch später durchzuführen, keinesfalls jedoch zu einem 
Zeitpunkt, zu welchem noch weitere 800 Personen auf dem engen Bahnsteig auf ihren „Einlass“ 
zu den Bussen warten und erst recht nicht auf eine wohl sehr rabiate Art und Weise.  
 
Während die Situation nun also völlig außer Kontrolle war ergab sich ein recht bizarres Bild. Die 
anwesenden Polizisten teilten sich sozusagen in 2 Gruppen. Zum einen waren da die, die sicht-
lich „Bock“ hatten und mit Freude auch auf jene einprügelten und ohne Vorwarnung Pfefferspray 
versprühten welche sich nicht widersetzten. Zum anderen eine Gruppe von Polizisten denen die 
Situation sichtlich zu viel und sehr unangenehm war. Dieser Eindruck wurde mir später auch 
unabhängig von mehreren anderen Fans bestätigt.  
 
Ich möchte an dieser Stelle eigentlich gar nicht 
weiter ausschweifen. Die Beispiele die ich hier 
anführen könnte sich schlicht zu zahlreich. Statt-
dessen nur noch eine kleine Anekdote die unter 
Umständen mal einen Eindruck davon vermittelt 
was sich gestern abgespielt hat: Auf dem Weg 
zum Stadion (welcher dann letztlich zu Fuß zu-
rückgelegt werden musste) wurde auch ein Be-
amter der Berliner EGH mit einem Knüppel 
niedergeschlagen. Dies geschah als er sich gerade mit unserem Fanbeauftragtem unterhielt und 
trotzdem er eine Polizeiweste (in hellem grün, auf der hinten groß „Polizei“ steht) an hatte und mit 
dem Rücken zu jenen Beamten stand, die ihn dann niederschlugen.  
 
Soweit mir bekannt ist endete der Tag mit insgesamt 17 vorübergehenden Festnahmen (die 
meisten wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung), mehreren Armbrüchen, 
einem gebrochenen Fuß und diversen Platzwunden. Viele werden wohl erst heute zum Arzt ge-
hen (lasst euch ein Attest geben und erstattet Anzeige!) weswegen noch keine genaueren Anga-
ben gemacht werden können. Mindestens 6 Personen mussten noch vor Ort im Krankenhaus 
behandelt werden.  
 



Es wartet nun mal wieder viel Arbeit auf uns. Die nächsten Tage gilt es Fotos und Aussagen zu 
sammeln und so traurig das ganze auch ist, aber vielleicht mündet die Verletzung des Berliner 
Beamten ja auch in einer ordnungsgemäßen Aufklärung der Vorfälle, denn viel zu oft ist dies 
leider nicht der Fall. Ich wünsche ihm und allen anderen Verletzten eine schnelle Genesung.  
 
Fansmedia Union Berlin  
 
 
Offizielles Statement unseres Vereins: 
 
1. FC Union Berlin e.V. verurteilt Polizeieinsatz i n Paderborn 
Der 1. FC Union Berlin e.V. hat den gestrigen Einsatz der Polizei am Hauptbahnhof von Pader-
born mit Entsetzen zur Kenntnis genommen und verurteilt das Vorgehen der eingesetzten Beam-
ten entschieden.  
 
Im Rahmen eines massiven Polizeieinsatzes bei der Ankunft des Sonderzuges mit rund 800 
Union-Fans in Paderborn, kam es zu strafbaren Übergriffen der eingesetzten Beamten gegen die 
Berliner Anhänger. Nach Augenzeugenberichten wurde der Schlagstock vielfach gezielt in Kopf-
höhe eingesetzt, ebenso wurde Pfefferspray teilweise Personen direkt ins Gesicht gesprüht. Die-
se Schilderungen des Vorgehens werden durch vorliegendes Bildmaterial bestätigt. Es gab zahl-
reiche Verletzte, darunter auch Unions Fanbetreuer Lars Schnell und mit Michael Kühl von der 
EGH Berlin (LKA 73) ein Polizeibeamter, der den Zug begleitet hatte und im Krankenhaus be-
handelt werden musste. Beide haben inzwischen Anzeige erstattet. 
 
Der 1. FC Union Berlin e.V. und die Fan- und Mitgliederabteilung des Vereins (FuMA) bitten alle 
betroffenen Unioner, erlittene Verletzungen (Prellungen, Schürfwunden, Reizungen durch Pfef-
ferspray etc.) ärztlich attestieren zu lassen und Anzeige gegen unbekannt zu erstatten. Darüber 
hinaus wird die FuMA die Vorkommnisse dokumentieren und bittet um Augenzeugenberichte. 
Folgende Kontaktmöglichkeiten stehen, auch für Beratung und Unterstützung beim weiteren 
Vorgehen, zur Verfügung: 
 
Fanbetreuung: 
Lars Schnell 
030 / 65 66 88 45 
0160 / 11 56 232 
fanbetreuung@fc-union-berlin.de 
 
Fan- und Mitgliederabteilung: 
fuma@fc-union-berlin.de 
 
 
Strafgesetzbuch  
 30. Abschnitt - Straftaten im Amt (§§ 331 - 358)      
 
 § 340 
Körperverletzung im Amt(1) 
 
Ein Amtsträger, der während der Ausübung seines Dienstes oder in Beziehung auf seinen Dienst 
eine Körperverletzung begeht oder begehen läßt, wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu 
fünf Jahren bestraft. In minder schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder Geldstrafe.  



 
(2) Der Versuch ist strafbar.  
 
(3) Die §§ 224 bis 229 gelten für Straftaten 
nach Absatz 1 Satz 1 entsprechend.  
 
 § 224 
Gefährliche Körperverletzung(1) Wer die 
Körperverletzung  1.  durch Beibringung 
von Gift oder anderen 
gesundheitsschädlichen Stoffen,  
 2.  mittels einer Waffe oder eines anderen 
gefährlichen Werkzeugs,  
 3.  mittels eines hinterlistigen Überfalls,  
 4.  mit einem anderen Beteiligten gemeinschaftlich oder  
 5.  mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung  
 
begeht, wird mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren, in minder schweren Fäl-
len mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.  
 
(2) Der Versuch ist strafbar.  
 
 § 229 
Fahrlässige Körperverletzung 
 
Wer durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung einer anderen Person verursacht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft 
 
 
Aus der weiten Welt des Fußballs:  
 
Frankfurt: 
Der Verein Eintracht Frankfurt hat die beschlossenen Maßnahmen gegen die Fans zurückge-
nommen. Aufgrund der Pyroaktion gegen den KSC wurden den Fans alle Mittel zur Unterstützung 
der Mannschaft verboten, außerdem gab es die Auswärtskarten nur personalisiert. Nun sollen die 
aktiven Gruppen angeblich ein Pyroverzicht erklärt haben, worauf die Maßnahmen wieder aufge-
hoben wurden. 
 
Roda JC Kerkrade: 
Die Fusion der beiden niederländischen Vereine Roda Kerkrade und Fortuna Sittard ist beschlos-
sene Sache. Die beiden Vereine, die traditionell eine Feindschaft verbindet, wurden von den 
Offiziellen zum FC Limburg fusioniert. Als Grund dafür wurde die schlechte finanzielle Lage bei-
der Clubs genannt. Trotz aller Fanproteste konnten die Anhänger beider Vereine die Fusion nicht 
verhindern! 

Football is for you and me, and not for fucking industry! 
 
Wolfsburg: 
Nachdem es in Bielefeld zu massiven Übergriffen der Polizei auf die Wolfsburger-Fans kam, 
indessen Folge ein 16Jähriger verletzt ins Krankenhaus eingeliefert werden musste, sagten die 
aktiven Gruppen die geplante Auswärtsfahrt ihrer Amateure nach Magdeburg ab. Als Grund 
nannten sie die schockierenden Erinnerungen. Jetzt werden weiterhin Zeugen gesucht um den 
Fall aufzuarbeiten 



Übergriffe der Polizei auf Fans:  
 
Wer in letzter Zeit öfters mal einen Blick über den Tellerrand gewagt hat, sei es hier in der Wald-
seite oder in anderen kritischen Medien wird festgestellt haben, das die Übergriffe und Angriffe 
seitens der Staatsmacht auf Fans in der letzten Zeit immer mehr zunehmen. Wir selbst haben es 
am letzten Wochenende in Paderborn zu spüren bekommen, und vielleicht wachen einige jetzt 
auch endlich mal auf und erkennen die Realität. Aber nicht nur wir bekamen die Willkür zu spü-
ren, derzeit gibt es scheinbar zahllose Beispiele (Wolfsburg, Köln, Karlsruhe, Jena, Darmstadt 
…). Mittlerweile ist es sogar schon soweit gekommen, das aktive Gruppen bestimmte Auswärts-
spiele meiden, um den jährlich immer wieder kehrenden Angriffen der Grünen aus dem Weg zu 
gehen!!! 
Soweit darf es nicht kommen, also Leute informiert euch in den verschiedenen Medien 
(www.fansmedia.org , www.stadionwelt.de �  Fans) über die Wahrheit abseits vom Polizeibericht 
und der meist einseitig „recherchierenden“ und verlogenen Presse! Klärt andere darüber auf, 
dass die Wahrheit meist eine andere ist, und gebt den Kampf nicht auf. Wir dürfen nicht kapitulie-
ren! Auch weil dieselbe Einheit, die in Paderborn für uns zuständig war, auch wieder in Düssel-
dorf anwesend sein könnte. Dann heißt es Geschlossenheit zeigen, von allen!!! 

 
FUSSBALLFANS SIND KEINE VERBRECHER! 

 
 
 
In eigener Sache:   
 
Der aufmerksame Waldseiten-Leser kann sicher zustimmend nicken, wenn wir 
behaupten, in dieser Saison in Sachen Flyer einen positiven Schritt in 
Sachen Entwicklung verzeichnet zu haben. Mit recht guter Konstanz 
wurde (mit Ausnahme dem Bayern-Spiel) zu jedem Spiel ein 8-seitiges 
Infoblatt in die Kurve gegeben, beim Kick gegen Dresden sogar satte 16 
Seiten.  
 
Das jene eben auch mit Inhalt gefüllt werden müssen, dies ist einer mehrköpfigen Redaktion zu 
verdanken, die sich im 2 Wochen Rhythmus darüber den Kopf zerbricht. Jedoch möchten wir 
gerne auch unser Spektrum erweitern und rufen euch alle zur Mitarbeit an dieser kleinen „Kurven-
Zeitung“ auf. Sei es Leserbriefe, Anregungen, Kritik oder einfach auch nur eine Möglichkeit der 
Vervielfältigung, gerne nehmen wir Vorschläge aller Art zur Kenntnis und wir werden mit Sicher-
heit uns keiner Zensur unterliegen, so dass wenn ihr es wünscht, hier gerne eure Zeilen lesen 
könnt. 
 
Nutzt die unabhängigen Medien unseres Fanblockes und verknüpft eure Gedanken mit den 
Jungs und Gruppen der Kurve, denn diese lebt nicht von allein, sondern je nach dem, wie man 
sie mit Leben füllt. Kontaktdaten findet ihr im Impressum am Ende des Flyers. 
 
Sendet eure Meinung wenn ihr zu Berichten oder Gedanken eine andere Ansicht vertretet oder 
schreibt selber ein paar Zeilen für die „Wald-Seite“. Zudem könnt ihr euch auch gerne bei uns 
registrieren, falls ihr kein Exemplar verpassen möchtet und ihr bekommt dann regelmässig sofort 
im Anschluss nach der Begegnung den Flyer per Mail zugesandt. 
 
 
 
 
 



Düsseldorf – Sonntag, 19.04.2009:  
 
Jeder dürfte wissen, das dies Spiel durchaus eine gewisse zeitnahe Brisanz in sich trägt, die 
geklaute KBF-Fahne und das Hinspiel sind noch gut in Erinnerung…Düsseldorf hat großkotzig 
verkündet, für jeden geklauten Union-Schal 5€ hinzulegen…und bitte!!!…wir werden unsere Far-
ben und unseren Verein bis aufs Blut verteidigen!!! 
 
WE-Ticket 
 
Berlin Hbf ab 02:41 Uhr RE 
Brandenburg an 03:37 Uhr 
Brandenburg ab 04:22 Uhr RE  �   ABER keine zumutbare  
Braunschweig an 06:42 Uhr   Rückfahrt per WE-Ticket 
Braunschweig ab 07:20 Uhr RE 
Bielefeld an 09:36 Uhr 
Bielefeld ab 09:59 Uhr RE 
Düsseldorf Hbf an 12:05 Uhr 
Düsseldorf Hbf ab 12:23 Uhr U78 
Düsseldorf LTU Arena an 12:39 Uhr 
 
�  organisiert euch ALLE in PKW´s, ICE`s, Neuner, 
Busse und auf nach Düsseldorf, den großen Schritt in 
Richtung Aufstieg einfahren… 
 
�  Und niemals vergessen: Schal einpacken!!! 
 
 
kommende Spieltage:  

 
 

·  Sonntag, 19.04.2009, 14:00 Uhr Fortuna Düsseldorf – 
1.FC Union Berlin 

 �  LTU-Arena 
 

·  Samstag, 25.04.2009, 14:00 Uhr 1.FC Union Berlin  – 
SpVgg Unterhaching 

 �  Jahnsportpark 
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